Liebe Schülerinnen und Schüler!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Liebe Eltern!
Es ist uns wichtig, Euch schon jetzt ein ganz herzliches Danke zu sagen für Euer Ba-steln und Töpfern, Singen und Musizieren, Rezitieren und für jeden einzelnen Beitrag zur Adventfeier und dem Weihnachtsmarkt.
Als Schulgemeinschaft sind wir einfach viele Menschen, die vieles in Bewegung set-zen können und vieles bewirken können.
Wir unterstützen mit unserer Adventfeier heuer wieder zwei Projekte, eines in Mittel-amerika, in Nicaragua und das andere in Österreich.

Das Projekt in Nicaragua ist ein Gesundheitshaus, das mit unserer Unterstützung gebaut wurde und dessen Betrieb und Funktionieren durch unsere Hilfe möglich ist. Die Frauen, die dort arbeiten, erhalten einen monatlichen Grundgehalt und betreuen Menschen nach naturmedizinischen Kriterien, z.B. wenden sie Akupunktur und Mas-sagen an, verabreichen Medikamente und halten Workshops zu wichtigen gesund-heitlichen Fragen ab. Menschen lernen dabei über bessere Ernährung, sauberes Wasser und hygienische Verbesserungen, alles Informationen, die in einem tropi-schen Land besonders wichtig sind.
Vor vier Jahren reisten sechs Lehrer nach Achuapa und freuten sich sehr, bei der Einweihung des Gesundheitshauses Estrella del Mar dabei zu sein.

Das andere Projekt heißt „Schüler helfen Schülern“ und ist ein Projekt der Diako-nie und LICHT INS DUNKEL mit Unterstützung der Elternvereine Wiens und dem Stadtschulrat für Wien.

Eine immer größer werdende Zahl von Kindern und Jugendlichen bis 19 ist in Öster-reich armutsgefährdet bzw. lebt in verfestigter Armut. Die konkreten Auswirkungen bedeuten für die betroffenen Kinder und Jugendlichen und ihre Familien massive fi-nanzielle, psychische und soziale Belastungen.
Für viele Familien, insbesondere für AlleinerzieherInnen, sind die finanziellen Auf-wendungen für die Schule – speziell die des Schulanfangs – oft kaum noch zu be-streiten. Außerdem fehlt meist das Geld für die Teilnahme an schulischen Veranstal-tungen (wie z.B. Schikursen). Aufgrund dieser Situation werden die betroffenen Kin-der und Jugendlichen häufiger zu Opfern von Ausgrenzung durch MitschülerInnen als andere Gleichaltrige. Durch die schwierigen finanziellen Umstände werden nicht zuletzt ihre Chancen auf höhere Bildung und Ausbildung stark beschnitten.
Das überkonfessionelle Sozialprojekt „SchülerInnen helfen SchülerInnen“ hat sich zum Ziel gesetzt, betroffene Familien zu unterstützen!
Petra Gösele-Gebhartl
Ingrid Hofbauer
